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Procedure Tiefensuche (S,Z:Knoten) is

begin

push (S, S);    (* Speichere Knoten und Vorgänger (S hat keinen) *) 

while ( stack nicht leer ) do begin

pop ( (x', x) ); 

if (not besucht [x]) then begin

besucht[x] := true; 

if X = Z then fertig;

for alle y ist Nachbar von x do push (x, y);

end if;

end while;

end procedure;

Iterative Tiefensuche, wobei auf dem Stack Kanten liegenIterative Tiefensuche, wobei auf dem Stack Kanten liegen
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Die Länge des längsten Wegs von der Wurzel w zu einem Blatt 

bezeichnet man als die Tiefe (oder Höhe) des Baums.
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3.7.3 Rekursive Definition für Bäume

Man kann Bäume auch rekursiv definieren:

1) Die leere Menge ist ein Baum.

2) Wenn w ein Knoten und U eine endliche Menge von 
Bäumen sind, so ist auch   w(U)   ein Baum.

w heißt Wurzel des Baums w(U), die Elemente von U heißen 
Unterbäumeoder Teilbäumevon w im Baum w(U).

Skizze: Leerer Baum:        

Rekursion: w

U1 U2 Uk
...

Hinweis: Ist die 
Menge der Bäume U 
= { U1, ..., Uk}  
geordnet, so spricht 
man von einem 
geordneten Baum.
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